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Breßlau/^vom 15 Febr. 
Am 12ten gegen Abend langren des dirigi-

renden Ministri in Schlesien, Herrn von 
z SchlabrendorffExcellenz, glücklich aus Berlin 
z allhier an. 
5 Berl in, vom 9 Febr. 
- Bey dem Ziethenschen Husavenregimente ist 
^ der Eecondelieutenant, Hr. von Luch zum Pte-
' mierlieutenaltt, der Cornet, Hr. Ungern von 
' Sternberg, zum Secondelieutenant, und der 
i Etandartenjnnker, Hr. von Bomsdorf, zuln 

Cornet avancirt. 
Se. Majestät der König, haben den Docto-

tem Neditma, H m . Johann Friedrich Schö¬ 

pfer, zu Hklberstadt, zu Höchstdero Hoftath, 
und denVicarium daselbst, Hrn.HeinrichBerns 
hard Schöpfer, zulu Colnmißionsrath aller-
gnädigst zu ernennen geruhet. ^ 

Am Dienstage des Vormittags erhoben sich 
Se.Königl.Hcheit, der Prinz Heinrich, und 
So. König!. Hoheit, der Prinz Heinrich Lude¬ 
wig von Preußen, m Begleitung des Obersten 
bey dem Regiment Gens d'Armes, HerrnGra-
fen von Schwerin, und dcnAdjutanten Sr.Kö-
niql. Hoheit, nach dem Kadettenhause. Ih re 
Königl. Hoheiten, nahmen das Adeliche Kadet¬ 
tenkorps in Augenschein, welche sowol in ihren 
nulitairischen Exercitiis, als andern Wissen-



fthaften, in weichen sie unterrichtet werden^ 
Proben von ihrer Fähigkeit ableisten, worüber 
I h re König!. Hoheiten dem würdigen Ehesder-
ftlben,dem Generallnajor,Freyherrn von Bud^ 
benbrock, als auch den Herren Capitains und 
sämtlichen Herren Profcssores Ihre ausneh¬ 
mende Zufriedenheit bezeigten. 

Gestern begab sich Se. Fürst!. Gnaden, der 
regierende Fürst von Schönaich zu Carolath, zu 
S r . Majestät dem Könige, nach Potsdam, und 
der Domdechant des hohen Domsiifts zu Min¬ 
den, Freyherr von Fmk, reistte nach Minden 
zurück. 

Nachdem der vor einiger Zeit allhier ange¬ 
kommene und vor einenGrlechischenKauflnann 
sich ausgegebene Nicolaus Manducka, Schul¬ 
den halber, den 13 Dec.a.p. zur gesanglichen 
Haf t gezogen, hiernachst aber, da er sich nut sei¬ 
nen Gläubigern verglichen, den i ^ Ianuar i i c . 
mit Consens derselben wieder excusiodia dimit-
tiret worden, und sich noch desselben Tages von 
hier wegbegeben; vor kurzem aber, aus einem 
von denen Frankfurtischen Stadtgerichten ein¬ 
gegangenen Bericht bekannt worden, daß noch 
mehrere Creditores an ihnAnspruch haben,auch 
er sich großer Vergehungen schuldig gemacht: 
Als wird das Publicum, m Ansehung des, in 
den Berlinischen Nachrichten von Staats- und 
gelehrten Sachen, No. i 56, sub Dato dm 29ten 
Dec. 176;, wegen dieses Nicolmls Manducka, 
auf sein Ansuchen geschehenen Inserats, auf 
Obrigkeitliche Verordnmtg^ von obigen Um¬ 
standen avertiret, und vor denselben gewarnet. 

Aus Sachsen, vom 2 Februar. 
Die UnteVsuchungen wider diejenigen,we!che 

nach dem^ode des Hrn. Grafen von Brnhl in 
Verhaftgenommm zvorden sind, wird annoch 
fortgesetzet. Die Carnevals sind diestsmal in 
Dresden durchaus verboten,jedoch zurLustbar-
k^it des Adels, der Passagiers und des Publici, 
drey andere Orte darzu ausgezeichnet, als Mo¬ 
ritzburg, Ieneckau aufder grünen Wlesen, und 
noch ein anderer, die alle vor der Stadt auf dem 
Lande sind. 

London, vom 27 Jan . 
Den 24. dieses Monats wurde in dem Ober¬ 

hause eine B i l l genehmiget, um eine Acte zur 
Naturalisirung des Erbprinzen von Braun-
schweig Durch!, zu entwerfen. Nachdem diese 
B i l l auch im Unterhause paßirt war, begab sich 
der König den ^sten mit den gewöhnlichen 
Feyerlichteiten und in Gesellschaft dieses Priu? 
WK nach dem Parlemente, und bestätigte diese 
M l l , nebst einer andern, welche die Bestrafung 
der Ausreisser unter bell Truppeu betraf. Als 
hierauf der König und der Prinz sich wieder aus 
dem Parlemeute begeben hatten, nahm der 
Prinz noä) an demselben Tage von der Königl. 
Familie, dem Adel bey Hofe und in der Stadt, 
Abschied, und reistte mit der Prinzeßin Augusta 
seiner Gemahlin, des Nachmittags gegen 4Uhr 
von hier ab. Se/ Durchl. und Ihre Königl. 
Hoheit ruhetm die Nacht zu Witham, beydem 
Grafen von Abercorn, 37 Englische Meilen von 
hier, und heute werden Sie sich zuHarwich an 
Bord verfügen, um von da nach Holland unter 
Segel zu gehen. Des Erbprinzen Durchl. 
nehmen die Hochachtung und Liebe der ganzen 
Nation mit nach Deutschland: Und da die 
Prinzeßin, Dero Gemahlin, auch von je her der 
Gegenstand der Verehrung und JunngungHes 
Volks gewesen; so hat dasselbe dieses Durchl. 
Paar mit desto mehrLewwcsen abreisen gesehen. 

Maynstrom, vom 26 Jan . 
Von Pans vernimmt man, daß dem daselbst 

sich befindenden Rußischm Minister, Fürsien 
von Galliczin, von seinem Hofe aufgetragen 
worden, dem Königl. Französischen Mimsterio 
zu erofnen,welchergestak verschiedene der vor¬ 
nehmsten Polnischen Magnaten Ih ro Rußrsch-
kayserl. Majestät vortragen lassen, wie zu besor¬ 
gen stände, un Fall nach denen aufeinander ge-
folgten zweyen Fürsten aus dem Sächsischen 
Haust, ein Dritter aus demselben aufden Pol¬ 
nischen Thron erhoben werden solle, daß die 
Thronfolge erblich gemacht werden dürfte. 
Dieseln nun vorzukommen, sey die Rußische 
Monarchin von diesen Polnischen Großen ersu¬ 
chet worden,, durch Dero bey der Republik ste-



hsnde Gesandte die Sachen dahin einzuleiten^ 
daß die Wahl auf einen Einheimischen oder 
Piasten fallen möchte, welchem Gesuch Ihro 
Kayserl. Majestät zu entsprechen so weniger An¬ 
stand genommen, als Dero Absicht einig und 
allein aufHandhabung derVorrechte undFrey-
heit der Polnischen Nation gerichtet sey, als zu 
welchem Ende Se. Allerchristl.'Majestät auch 
ersuchet werden, Dero Gesandten eoennläßige 
dahin einschlagende Befehle zu erthellen. 
Hierauf ist von dem Hrn. Herzog von Praslin 
dem Rußlschen Minister in Antwort ertheilet 
worden, daß Se. Könial. Majestät keine andere 

Gesinnung hegen,als welcheaufBei)bchaltuttg 
einer freyen Polnisthen Königswahl abzielen, 
folglich auch niemand davon auszuschließen ge¬ 
dachten, welches letztere Höchstdenenselben m 
Ansehung der mit ihnen in naher Verwand-
schaft stehenden Sächsischen Prinzen um so we¬ 
niger werde zugemuthet werden, als sie keineŝ  
Weges gcfinnet, die Wahlfreyheit auf einige 
Weise zu kranken, noch emigeZwangsnnttel an¬ 
zuwenden, als nur allein im Fall die Rechte und 
Freyheit der Polnischen Nation angefochten 
und Gewalt wieder selbige solte gebrauchet 
werden. . 

D. Sam. Squire, C^metsprediZers Sr. Köni>;!. Höhnt des Prinzen von Wallis, strafoare 
Gzeichgülllglsit in der Religion; oder Vorftellur g der Gewißheit, Wichtigkeit und Ueber-
einsiim nung der natürlichen und g^sff̂ ndarten Relision aus demEnglischen übersetzt von 
G.I.ZoMkofer/Vrsdig. rerEoangelischreformirtenGemeinde zuLeipzig, 8Leipz 764.20 sgl. 

Hrn. C rls von Lin l -^ Ritters des Königl Ordens vom Nordsterne, Reisen d u ^ 
und Gothland, welche auf Befehl der Hochl. Reichsstände des Königreichs Schweden 
im I Lir 174^ angestellet worden, aus dem Schwedischen übersetzt mit Kupfern, gr. 8vo 
Halle 764. l Rchl. 25 fgl. «̂  

D.O^tt. Gottsr. Schredsrs, Samlung verschiedenerSch3iften,welche in die öconomische, 
pslicey- und camsral-auch anders verwandte Wissenschaften einschlagen, i2terTheil nebst 
Register gr. 8vo Halle 764^25^!. ^ ^ ^ » ^ « ^ . ' 

Da die Königl. Krieges- und Domainenk^mmer tn Erfahrung gebracht, daß me aus¬ 
ländische Profeßiouisten un^ Handwerker, besonders aber die Maurer und Zimmergejellen 
aus einer nngegründeten Furcht für der Werdung in hiesige Lande zu ksmmen Bedenken tras 
gen : So lassst diesige allen denen Maurer- und Zlmmcrgesellen, welche aus fremden Lan-
dsn nach Schlesien kommen wollen, hierdurch die öffentliche Versicherung geben? baß sie von 
aller Werbung und Enrollirung jederzeit völlig frey seyn und bleiben sollen. Breslau den 
10. Febr. 1764. 

(l..8.) König!. Preuß. Vresl.Krieges- und Qomainenkammer. 
AufSr. Ksnigl.Majest. inPreussen, unsers allergnädigstenHerrnBefehl, »erden nachbe-

nante in ter Fremde und zum theil auf der Wanderschaft sich befindende avhier gebärlige 
Stadtkinder, als: Sam. Golll. Pohl, ein Bäcker in Augsburg, Ioh. Gottf. Urban, ein Flei¬ 
scher in Holland, Gottl.Illner, ein Fleischet in Curland, Georg Friedrich Wälsoh,emFlei-
scher in H <l)nd,Carl HemrichIohn, ein Zlnngiesser im Reiche, Christ. Gottl. Iäntsch, ei« 
Seifensieder im Reiche, Christ. Gottl. Hetnzel. ein Seifensieder in Edenburg, Christ. Gottlob 
Otto, ein Seifensieder in Erfurt, Anton Erbar, Posamentier in Wien, Christ. Anton Reiß, 
Musicus in Clo.>tien,Ioh. Gottl. Haogen, ein Schneider im Reiche, Christ. Gottf. Lextor, 
ein Schuhmacher in Sachstn, Fried. Gottl Brauer, ein Schuhmacher in Oresden, Ioh. An¬ 
ton Zinke, ein Stricker in Böhmen, Johann George Witt ig, ew Stellmacher in 
Pohlett, Friedrich Wilhelm Stumpf, ein Stellmacher in Altenbueg, hiermit citiret und 
zurückberufen, sich zwischen hier und den 25. April 1764 wieder einzufinden, und bey dem 
Magistrat allhler zu melden, wldrigenfals und wenn dieselbe ungehorsamlich aussenbleiben 



sollen, sie zu gewärtigen haben, daß sie ihres Vermögens und was fie etwa künftig von ihres 
Eltern undV?rwHnd?en annocy zu erden haben möchl«n,vor verlustig erkläret wklden dürften, 
tandeshut, den 6, Febr., 176^ ^ 

Au fSr . Komgi. Majestät in Preußen, Unsers'ällergnädigsten Herrn Befehl, werden 
N3chbönannte in d?rFrmltze und zumTheil auf dcrWanderschaft sich befindende aühier gebür-
tige Stüdtiinder, 2ls: I oh . Catt Bielke, ein Porblergeselle, Ioh . Samuel Kirchner, Far« 
bergzstllc, Christoph Herkert, Schmioergesell?, I c h . Ant. Carl slretschmer, Schneidergesell?, 
Mich. Gramalka, Schneidergeselle, Mütth.Slabralh, Schneidergeselle, Gottfr Grüner, 
Schneidergelle, Gottfr. Echolze,Büchsenmachergestlle, Ioh Adam Schwarzer, Schlossers 
geselle, Gottiieb Nagel, Hutmachergestlle, Christian Fesser, Hutmachergeselle, Fr iebrWi lh. 
Häbel, Seifensiedergesell!', Carl Heinr. Mix Tischlergeselle, Gottlieb Hoffmann, Tischlerges. 
Sam. Grättntr, Tischlerges. Daniel Schclz?, Tischlerges. Joseph Rother, ein Glasergestlle, 
Gottlieb Mix, Zinngiessergesell, Car lB 'n j Ianowsky, Buchbindergesill, Gottfr. Klose, 
Rlemergestlle,Anton Mttschky, Mahler,Ernst Mitschky, Pfefferküchlergeselle, JosephWilh. 
Mltschky, Ocgelbauergeselle, George Hübner, Daniel Fr^nzke, beyde Posamentirgesellen, 
Gottfr. Tschirner, Gürtlergeselle, Christian Schneider, Handschumachergesille,Ioh. Gsttlieb 
Schramm, Christian Gottlleb Schramm, beyde NagelfthmidtsgesellM/ Gottfr. Ziernstein, 
Fletscherknecht, Anton Brendel, Joseph Brendel, beyde Töpfergesellen, S t muel Schmidt, 
Iüchnergcselle,Ioh Ignatz Anton Klein, ohne Profeßion, Gottlos Schwarzer, Christian 
Schwarzer/ beydeSchutnechte, Franz Schindltr, Varbiergeselle, Ioh . Wilh. Hcffmann, 
Kammachergeselle, Daniel Steng-l, Sattlergeftlle, Balthasar Iaransch ohne Profeßior, 
Ignatz Franz Honder,Barbiergeselle, Gorge Hilbrich, Gottfr. Lod?, beyde Riemerglstllm, 
I o h . Casp. Jungfer, Tischlergeselle, Wilh.Hcigtmeier,Schuknecht, Christian Krause, Posa-
mentirgelle, Gotllted Fruhnert, Hanns Gottlieb Fruhnert, Daniel Nickel, und Gottlieb Zinke, 
alle 4 Schuknechte, undIoh. George Schech, Schneidergesslle: hiermit cttiret und zurück 
beruffen, sich zwischen hier und den 25 April 1764 wieder einzufinden, und bey dem Magistrat 
allhier zu melden, widrigenfals, und wenn dieselben ungehorsamlich außenbleiben salten, fie 
zu gewärtigen haben, daß sie ihres Vermögens und was sie etwan künfftig von ihren Eltern 
uRd Verwandten annoch zu erben haben möchten, vor verlustig erkläret werden dürften. 
Brieg, den 7 Febr. 1764. ^ ^ 

Au fSr . 5tönigl. Majestät in Preußen Unsers allergnablgften Herrn Befehl, werden 
n ichbenannte in der Fremde und zum Theil auf der Wanderschüft sich befindende allhier ge¬ 
bürtige Stadtkinder, als: Males Knitsch, so vor 3 Ichren nach Wien als Student gegan¬ 
gen ; Sebastian Kukulus, Bindergcselle, so vor 3 Jahren nach Mähren gewandert: Franz 
Przyrodeck,so siit4IchrtN als Student fo tgegangen und ietzo in Czechowitz im Oefierrei-
chischen Antheil Schlesiens, Rentschreider sey» soll; P^ul Schlotterbach, so als Handschu¬ 
machergeselle nach Leipzig, Dresden, Bayreuth, vor ? Jahren gewandert; Franz R^kusa, so 
«ls Schneidergeselle seit 2 Jahren nach Neulitschin bey Ollwütz gewandert; George Herr-
wann, ein Webergeselle, so vor circa 5 Jahren ausgewandert; Joseph Kaick, ein Seifsiederi 
geselle, so vor circa 3 Jahren ausgewandert; Ioh.Kabath ein Schustergisille, wtlcher vor 
4 Jähren nach Mähren gewandert: Franz Pfiste« ein Hutmachergeselle, so vor 3 Jahren 
nach Iägernborf gewandert: Joseph Blischymoncta ein Kürschnergeselle, welcher vor z 
Jahrenn^ch Teschmgewandert: IssephEichhorn, Schlossergeselle, so vor 3 I hren nach 
Botzen in Tyrol g«w ^ndert: I>)ftph Hertel, ein Student, so vor 9 I »hren von Breslau aus 
»er Schule helmlich entgangen, aber seit der Zeit gar nichts von fich hören lassen: Sobect 



Heretz, so vor anderthalb Jahren aus der kehre von einem hleffgen Sattler entlaufen und 
fich zu einem Kauffm unn zu Cracau in dle Lehre engaglret haben soll: I oh . Rsthmeyer ein 
Schustergeftlle schon vor l2 Jahren ausgewandert, ohne von ihm was gehöret zu haben; 
Leopold WiLhelmowsky, Pfefferküchlergeselle so schon vor 18 Jahren von hier sort, ohne wel¬ 
ter etwas von ihm gehöret zuhaben: Anton Witlkowitz, ein Tischlergeselle/ so vor circa an< 
derthalb Jahren gewandert und zul-tzt in Wien gewesen sey soll: Balthasar Winkelspeck/ 
ein HandschmnaHer Geselle welcher berrtts vor 9 Jahren ausgewandert, den letzten Nach» 
eichten nach in Wien und Prag gew?stn seyn soll: Joseph Fleischner, Büchsenmachergeftlle, 
soll sich vor mehr als 12 Jähren unter einem Oesterreichischen Regiment als Buchsenmacher 
engagiret haben: Joseph Czernoch, ist vor circa 4 Jahren aus der Lehre des hiesigen Ba l -
blers I o h . Stock entlaufen und hat fich dermalen in Cracau bey einem Kauffmann ln die 
Lchre gegeben : Anton Müller, ein Balblergeselle, so Ao. ,762 von hier heimlich fortgewan¬ 
dert, ohne von fich bis Hieher etwas hören zu lassen: I o h . Palmer, ein Schustergeselle, der 
»757 vom König!. Prsuß. Cüraßterregiment v< Bredow dksertiret, und den letztern Nach¬ 
richten nach zu Monkttsch in Ungarn fich niedergelassen haben soll; I oh . Lawpert, so als 
Student aus der hiesigen Iesulterschule vor 3 Jahren fortgegangen und den leAen Nachrich¬ 
ten nach zu Wien stubiren soll; hiermit ciliret und zurücköerufen, fich zwischen hier und 
den 25 April 1764 wieder einzufinden, und bey dem Magistrat allhier zu melden, 
widrigenfalls und wenn dieselben ungehorsamlich außenbleiben sollen, fie zu gewärtigen ha» 
den, baß sie ihres Vermögens m»d was fie etwan künftighin von ihren Eltern und Verwand¬ 
ten annoch zu erben haben möchten, vor verlustig erkläret werden dürften. Oppeln, den 

' 9 Febr. 1764. ^___^ 
" Äuf 'Sr. Königl. Majestät in Preußen Unssrs allergnadigsten Herrn Befehl, werde» 

nachbenannte, in der Fremde und zu« Theil auf der Wanderschaft fich befindende, allhier 
gebürtige Stadtkinder, als: I o h . Goltf. Pathe, Gottliel, Ephraim Renner, I o h . Gottlieb 
Hannich,Kirschnerges.IohGottlKlein,Farbergeselle,Ioh.Friedr.Wölke,Ioh.G»ttl Rumler, 
Weißgärber, Goltf. Seidel, Rauchfangkehrer, George Fried. Gr^nd, Chirurgus,in Rußland 
Regilnentsfeldscheer, Ioh.Gottf. Seidel, Schuhtnecht, I oh . Christ. Seidel, Tuchknappe, 
Christ. Hauptfieisth, Seilergeselle,Ioh. Gottf. Stephan, Fried Renner, Gottl.Wilh.Förfter, 
Huthmachergesellen, Ioh . Christ. Hofmann, Botger, Ioh . George Kaßner, Schmiedeknecht 
Ioh . Gottl.Iackel, I o h . George Friedrich,, Tischlergesellen, Ioh . Anton Herrmann, Töpfer, 
Christian Got.lob Beyerlein, Nagelschmidt, George Gestert, Stellmacher, Johann 
Carl Franz Schlosser, Baadergeselle, Johann Gottfried Ludewig, Schloss°rgeselle hiermit 
citi et und zurück beruffen, fich zwifthen hier und den 25 April «764 wieder einzufinden und 
bey dem Magistrat allhier zu melden, wldrigenfals, und wenn dieselben ungehorftmlich aus¬ 
senbleiben sollen, sie zugewartigen haben, daß fie ihres Vermögens uNd wenn fie elwa künftig 
von ihren Eltern und Verwandten annoch zu erben haben möchten, vor verlustig erkläre: 
werben dürfften. Freyburg, den Z^Febr^ ̂ 6 4 . 

Auf E r . Köntgl. Majestät sn P r e ß « Unsers allergnädigfien Herrn Befehl, werben 
nachbenannte in der Fremde und zum Theil auf der Wanderschaft sich befindende allhier ge-
bürtigeStadkinber,als: GeorgeNeumann, die 2 Gebrüder Lydenia,Wlersbinsky,Cchmied«-
gesellen, Hyacinth Zowisa, George Reiswitz, Thomas Wilcjeck, Schuhmacher, Joseph Breß, 
ler, Matches Slotta, Joseph Rächer, Echneidergeftllen, Thomas Purckop, Joseph Schultz, 
Matches Neum mn, Joseph Ollschowka, Tischlergesellen, Matches Krotochwllla, Klrschner, 
Jacob Hobelcko, Töpfer, hiermit citiret und zurückberufen, fich zwischen hier, und 



dtN25Äpril 1764 wieder einzufinden und bey dem Magistrat allhler zu melden, wlbrigenfals 
und wenn dieselben ungchorslmlich außsnbleiden sotten, sie zu gewartigen hab n, daßsieihres 
Vermögens und was fieetwan künftig von ihren Eltern und Anverwandten snnoch zu erden 
haben ms6)ten, vor verlustig erklaret werden därssten.Bemhen, den z Fedr. 1764. 

Auf S?. Königl. Majestät i r lPreuIn, unsers allsrgnädsgstenHerrn Befehl, werde» 
nachbenante in der Fremde und zum Thci! aufdieWanbcrschaft sich befindende ülhttr gMr? 
tig(StLdtlinder üls:Ioh.Etarf,3inngusier,Ant^^ Joseph Kube, Ichann Gotll Nicke, 
3uchmachkrZestl!en,Ioh. Matthaus Kude, Ioh . Jos. Büttner, Anton Schulze, Ioh. Christ. 
Wolf, Ioh . Christ Ilgner, Schustergssellen, Jos. 
Schulmann, Carl 5 l n ^ 
Mrah. Schorsch,Christ. Gottl. Andres,Oottf. Höhnelt,FranzIos.S^^ 
Carl Schramm, Musicus, Em. Gottl. Ärlt, Christ. Fried. Frenze!, Kirschnergesellen, Abrah. 
Gottl. Penzel, Adam Welz, Ioh . Em. Rahner, Ri mergksell̂ n, Leopold Kuppe, Korduaner, 
Cajttan Streckenbach, Ioh . GoM. Wagner, Ioh Gottl.Welz, Roihgerbergestllen, Gottl. 
Fehst,Ioh. C sp- Ioh. Fried. Heyn, 
Mäller, Ioh Got:l. Neubaum, Fleischer, Franz Pröhl, Schneider, Ioh GeorgeGrundmann, 
ErnstGottl Mne ' , Ioh .C^r l ^ Is .Ge auer, Beckknechte, Ioh< Gotlk Schmied, Gottlieö 
Rafchke, Sattler, Christ. Gottl. Schenk?, Goldschmied, Ioh.Bcrnh Posch, Tischlsr, Ernst 
Streckenbach.,Ioh.Igncitz Beyer,Tuchscheerer, Gotll Zwiener, Nadler, Got f. HundsHall, 
Schmi:d,Al:gusii^Kisker,Schwcrzfarb(r, IgnayPohl,Ioh.Hei r-Richter, GottfRother, 
Ste l^acher Oo tf3ltimnr,C'ttBcr).Lchrlch,Bu^ 
schumacher h-ermit ci iret undzurückderuftn, sich zwischen hier und den 25. Apri! ^764 wieder 
einfinden und bey d^m Magistrat aihierzu melden>wiorigenfUs und wenn dieselbe ungehor-
samljch uss.nbleiben sollen, sie zu gewartigen haben, daß sie ihres Vermögens und was fie 
etwa künftig con ihren Eltern und Verwandten annoch zu erben haben möchten, vor verlu-
siig erklärt werdm durfte. Reichenbach den 4 F^br. 1764. ^ ^ 

AufSr. König!. Majestät in Preussen u. unsers allergnadigstm Herrns Bsfehl wer¬ 
den nachbkncmnte in der Fremde und zum Theil gufder Wanderschaft sich befin. ende allhier 
gebörtlgeStadtkinder: Jos. Gällner, Anton Hötzel, Franz R isckke,Carl GoltsH, Ludwig 
Iockisch, Franz Berger, Hans George Winter, Anton Müller, Jos. Meyer, Franz Meyer, 
Franz LahniZ, Jos Schmidt, Anton Schmidt, Anton Conrad, Franz Co rad, Carl Tusche, 
Ignatz Sagner, Carl Bruscke, Franz Bruscke,HansIosephArttlt, Franz 5kronesser, Anton 
Kok^hütz,Ios.Klilum,hi^rmit cttiret undiurückberufen,sich zwischen hier und den25.April 
I764 wieder einzufinden und bey dem Magistratallhierzu melden, widrigenfalls und wenn 
dieselöen ungchorstmlich aussenbleiben sollen, sie zu gewartigen haben, daß fie ihres Vermö¬ 
gens und w is sie etwan künstig von ihren Eltern und Verwandten annoch zu erben haben 
ms i ten, verlustig erkläret werden dürfte» Canth, den 5 Fedr 1764. 

Aus Sr . Köntgl. Majestät Herrn Befehl wer¬ 
den nachdenannte in der Fremde und zum Theil auf der Wanderschaft sich befindende elhie-
fige Stadtkinder: Anton Anders, Zächner, Jos Klapper, Klrschner, Albertus Schmidt,Ios. 
Rösel, Posamentir, Thsldeus Merthen, Joseph Rodkr, Fr^nz CHllist7, Barüter, 
Gottfried Grundmann, Johann k^strich, Welßaerber, Anton K i t t , Schuhmacher, 
Iostph Schwär, Seiler, hiemit citiret, und zurückberufen, sich zwischen hier und 
den 25. April 5764 wieder einzufinden, und bey dem Magistrat alhier zu melden, widrigen-
f^tts,und wmn d M b t ungehor^M gewärtigen haben daß fie 



ihres Vermögens, und was fie etwa künftig von ihren Eltern und Verwandten annoch zu er« 
ben haben möchten, vor vsrlustia e»-fl<!ret werben dürften. R"ick?nssein, den 6. F?tr > 764^ 

AufSr.Köntg l .MaMHtin Preussen :c. unsers allergnäolgstenHerrnBitehl, werben 
nachbenannte in der Fremde und zum theil auf der Wanderschaft sich befindende olhier g?? 
bültige Stadtkinder: Carl Bracht, Franz Bracht, Wenzel Vioatzi,Thon,5s Halten, Joseph 
Anlauf, Carl Wachsuiann, Peter Schindler, David Wenzel,Iostph Walter, Anton Wachs¬ 
mann, Ioh. Adalbert Schmidt, Franz Kloß, Peter Rausch, Ignatz Habel, I oh . Jos. Zeioler 
Peler Deiaeri, Franz Franke, Ant2n Zeibler, Florian Marx, Jos. Letzner, Ignatz Schvnherr 
^os. Preiß,Ios. Schwarzer, 
Nlann,Franj Fellmann, Joseph Braust, Jos. Rother, Franz Ludewtg, Franz Neinisch, Franz 
Glsßmon,IgnatzOlbricht,AntonKiatte,hlemit citiret und zurückberufen/ßch zwischen hier und 
den 25. April 1764 wieder einzufinden, und bey den Magistrat alhier zu M3lden,widrigenfals 
und wenn dieselben ungehorsaWlich aussenbleiben sollen, fie zu ßewartigkn haben, baß fte ih¬ 
res Vermögens, und was sie etwa künftig von ihrenElttrn und Verwandten annoch zu erben 
haben msMn,vor verlustig erklaret werden dürften. Glctz. dep 4 Febr. 1764. 

ÄüfSr . König!. Majestät in Preußen Unser«! aüergnäbigsten Herrn Befehl, werden 
nachdenannte in derFremde und zum Tbcil auf der Wanderschaft sich befindende «Wer ge¬ 
bürtige Stadtkind«: Franz Fleischer, Benedict kicbig, Franz Liebig, Bened. Lude, Anton 
Meiner,PeterIlschke, Ios.Lude, Jos.Kahlert, Ignatz Kahlert, IgnatzFücker,Erasmus 
FÜcker, Franz ^ose,Steph. Wittwer, Albert Wi l twlr , Jos. Brüger, Erasmus Krista,Ios. 
Kluger, Fried. Fritsch, Ioh . Hstfcher, Jos. Winkler, Franz Gallusch, N?terWinkler Maxim. 
Gabel, Franz Geisse«, Ant. Kleineistn,H:inr< Burghsrdt, Iss. Burghardt, Christ. Klapper, 
Christ.Klapper,FranzKiapper,IgNOzSkipt/hiemit c!ttret unbizuruckberuftn,fich zwischen hier 
und den2)April!764wiederum einzufinden und bey deMMagijirat alhikr zu Mklüen,wldrigen-
falls. und wenn dieselhen ungehorsamlich außenblctben sollen, sie zu gewättigen haben, daß fte 
ihres Vermögens unö was fie etwa künftig vsn ihren Eltern und Anverwandten annoch zu 
erhsltsn haben möchten, verlustig erkläret werhen, öürftn. Rewerz den 4 Febr. 1 ?6^l. 

Hu fOr . König!. Majestät m Breußen Unsers allergnädigsten H^rrn Blfetzl, wenden 
NÄchbenannte in der Fremde und MW Theil auf ter Wanderschaft sich befindende aLhMrges 
bürtige Stadtkinder: I o h . Christ Prausenberg Gürti«/i> I ch . Gottl Schneider, Mischer, 
Carl Fried. Siebert, Schneider, Christ. Gotll Krebs,Rieuler, Chcist Speck, Schumacher, 
Ephr Gpeck,Bsttcher,GeorgFrenkel,Kürschner,AndreasBenj Obst,Tuchmacher,CÄr;F'ied. 
Gchink?,Kammsetzer,Sebüst.Gottl.Gleiner,Kürschner,Gottf.SieZm.<3cholz,3üchnl^,I.Ios. 
Scharte,Maurer, I oh . Andr. Heimbuch,Schmitt, ErnsiGonf Thi'!e,Ich Benj.Dulahon, 
Rothgtrber,hiemit citiret und zurückbetuss?n,sich zwischen hier und dem. 25 Apri l 1764 üoikter 
einzufinden, und bey dem Magistrat aLhier zu lnelden, widrigenfalls, und wenn biess'lben 
unZchorstmlich außenblelben sollen, fie zu gewaltigen haben, daß sie chres Vermögens umd 
was fie etwa künftig von ihren Eltern und V rwandten annoch zu tfden haben möchten 
verlustig erkläret werde» dürfen. Oüß, den z Febr. 764. 

A^f Sr^ König!, Majestät in Preußen Unsers allergnädtgsten Herrn Befehl, werden 
nachbtNHNttte in der Fremde und zum TheU auf der Wanderschaft sich beffndend? allhier ge¬ 
bürtige Stadtkinder: Franz David Weber, Franz Pach?, Philipp Seidel, Anton Hackcnber-
g:r, Fra^ z V.rnard, Heinr K.^)ras,AatolEchopp,Augustinschopp,Gottfried Stuppler, 
I;natzW.lnke,Hans Glorg? WHNke,Antyn W nk?, Hans Michael Wallte, FranzHenkcl, 
hjirmlt ^iliret und zurückveruffen, sich zwisthen hier Und d«N25Apnl i764wiebtremzufinden, 



und bey bem Magistrat allhier zu melden, widrigenfalls, und wenn dieselben ungehorsamllch 
außenbleiben sollen, sie zu gewärtigen haben, daß sie ihres Vermögens und was sie etwa« 
künftig von ihren Eltern und Umwandten annoch zu erden hsben möchten/ vor verlustig 
erklaret werden dürften.. Ottmackau, den 7Zedr .^764. 

AufSr.König l . Wa)estät1nHreu'ße'n^unst'rsällergnädiilsten Herrn Befthl,"wer'oen 
nachdenannte in ber Fremde und zum Theil auf der Wanderschaft sich befindende allhiesige 
Stadtkinder: Ios.Tschape,Ioh. PaulKärnie,Ios.Daning,Ioh.Ios,phWolf, Ioh Weiß, 
ohneProfkßion. Ferd. Günzel,Zingüffer,IgnatzStaudinger, Orgcl0i,uer, ErnsiEtandinger, 
Mahler, Joseph Raudelt, Zimmermann, Philipp Preußner, Bened. Stein, Seiler, Ludwig 
Weiß, Amaoäus Iliege, Anton Vollmer, Studiosi, Flor. Klein, Em. Pohl, Franz Lchmann, 
Schuknecht',FranzDäning, Tuchmacher, AntonIäcster, Bäcker, FranMeisser, Schneider, 
Jos Weltzel, Müller, Franz Schönbach, Anton Gottw^ l ) , Schmiede, Ios.Gbttw-ld, Bader. 
Burchard Ignatz, Nußler/Weißgarber, I?h< Georg Volkmer, Weber, hiermit citiret und 
zurück beruffen, sich zwischen hier und den 25 April 1754 wieder einzufinden und bey dem 
Magistrat allhier zu melden, widrigenfalls, und wenn dieselben ungehorsaailich ausbleiben 
sollen, sie zu gewärtigen haben, daß sie ihres Vermögensund was sie etwan künftig von ihren 
Eltern und Verwandten annoch zu Erben haben möchten vor verlustig erkläret werden dürfen. 
Landeck, den 4 Febr. 1764. 

Es ijt in Schmit0e?ecg oie einzige Badstuve,welche amRmge gelegen und mit4 lvohn-
baren Stuben versehen, nebst einem babey befindlichen Garten, und der besonders prioilegir-
ten Baadegerechtigkeit zu verkaufen ; so hat 
sich solcher a l l M bey dem Magistrat zu melden und den Preiß deshalb zu vernehmen. 

Es ist einer vornchmen Standesperson am vergangenen Montag beym herausgehen 
aus der Camödie und als selbeeben in die Kutsche steigen wollen, ein? goldene vlereckigte Ta-
battiere, worinn das Portrait des Fürsten von Nassau«Saarbrück Durch!, befindlich, aus« 

<ezogen worden i Es wird daherojedermänniglich hierdurch ersuchet, wann sothane Tabat, 
tter^' «twa vorkommen möchte, solche anzuhalten und es in der Zeitangsexpedtlion zu melden, 
wogeg^^n ein guter Reeompens, auch zugleich versprochen wird, daß wenn jemand von biesem 
Diebstahls auch nur einige Nachricht geben könnte, sein Name aLenfais auf Verlangen ver-
schwleaen'dVeiben solle. Berlin den 28 Jan. ^ 4 » ^ ^ ^ 

^Den 5 ten isteinecharmifirte Rostvon einem Halsbande, enthält circa 9 bis 10 Krad 
Rauten, ver lehren gegangen, wer selbige gefunden hat, beliebe es in der Zeitungsexpeditlon 

,. ' 
M i s t vorige Woche ein junger Hünerhunb welcher um den Kopf braune wie auch in der 

linken Seiteeinen braunen und über diesen einen kahlen Flecken h t, entwendet worden, wer 
also denselben Hund sich bemächtiget, oder elwann an sich gekauffet, der wirb ersuchst, es bey 
den»> Distllator Hr. Schütze auf der Echmiebi brücke im goldenen Hirschel anzuzeigen, der da-
«,»reinen Recompens auszahlen wird. ^ 

Es find beydem Domlniö^ammendorss im NeuVarktischen Crepß dey Canth, einige 
lao Schock 2 und 3 jähriger Karpftnsaamen, um einen billigen Preiß zu verlassen, wer dem¬ 
nach solchen benöthlaet ist, der beliebe sich daselbst zu melden. 
diese Zeitungen werben Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittw»chS und Sonnabends, zu 

Breßlau in w i l h . Gottl ieb R s r n und Gamperts Buchhandlung a „ Ringe im 
KornischenHause,aus2egeben,ulld sind a«ch aufaUenKömglPostämtern zu haben. 


